12. Sonntag im Jahreskreis VII






        A-12

2026 - Messe mit dem Pfarrgemeinderat zum Dank 
für das zu Ende gehende Schul- und Arbeitsjahr
1. Lesung: Jer 20, 10-13

2. Lesung: Röm 5, 12-15

Evangelium: Mt 10, 26-33

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist das Wort, das uns ermutigt, ihm zu vertrauen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib, 

daß wir dir ganz vertrauen 

und leben ohne Angst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wir glauben und bekennen,

daß unser Herr Jesus Christus

für uns gestorben und auferstanden ist.

Erwecke auch uns

durch die Kraft des Heiligen Geistes 

zum neuen Leben.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gott,

in deiner Vorsehung sorgst du für alles,

was du geschaffen hast.

Sende uns deine heiligen Engel zu Hilfe,

daß sie uns behüten auf allen unseren Wegen,

und gib uns in der Gemeinschaft mit ihnen

deine ewige Freude.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.
„Guter Gott, wir danken dir 

für das zu Ende gegangene Schul- und Arbeitsjahr,

für jeden Erfolg, für jede Erfahrung, 

für jedes Erleben von Gemeinschaft.

Erweise uns deine Liebe

auch in Zukunft.

Laß uns immer bereit sein,

das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jer 20, 10-13

Lesung aus dem Buch Jeremia.

„Jeremia sprach:
Ich hörte das Flüstern der Vielen: 

Grauen ringsum! Zeigt ihn an! Wir wollen ihn anzeigen. 

Meine nächsten Bekannten warten alle darauf, 

daß ich stürze.

Vielleicht läßt er sich betören, 

daß wir ihm beikommen können und uns an ihm rächen.

Doch der Herr steht mir bei 

wie ein gewaltiger Held. 

Darum straucheln meine Verfolger 

und kommen nicht auf. 

Sie werden schmählich zuschanden, 

da sie nichts erreichen, 

in ewiger, unvergeßlicher Schmach.

Aber der Herr der Heere prüft den Gerechten, 

er sieht Herz und Nieren. 

Ich werde deine Rache an ihnen erleben; 

denn dir habe ich meine Sache anvertraut.

Singt dem Herrn, rühmt den Herrn; 

denn er rettet das Leben des Armen 

aus der Hand der Übeltäter.“

Wort des lebendigen Gottes.

ERSTE Lesung 




vgl. Jer 20, 10-13

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„Jeremia sprach:
Ich hörte das Flüstern der Vielen: 

Grauen ringsum! Zeigt ihn an! Wir wollen ihn anzeigen.

Meine nächsten Bekannten warten alle darauf, 

daß ich stürze.

Vielleicht läßt er sich betören, 

daß wir ihm beikommen können 

und uns an ihm rächen.

Doch der Herr steht mir bei 

wie ein gewaltiger Held. 

Darum straucheln meine Verfolger 

und kommen nicht auf. 

Sie werden schmählich zuschanden, 

da sie nichts erreichen.

Aber der Herr der Heere prüft den Gerechten, 

er sieht Herz und Nieren. 

Dir habe ich meine Sache anvertraut.

Singt dem Herrn, rühmt den Herrn; 

denn er rettet das Leben der Armen 

aus der Hand der Übeltäter.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm

vgl. Ps 69 , 8. 10. 14. 33-34

KV:
GL 171/1; nicht im GLÖ; T 2064

K:
„Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich.“

A:
„Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich.“

V:
Herr, deinetwegen erleide ich Schmach,

und Schande bedeckt mein Gesicht.

Denn der Eifer für dein Haus hat mich verzehrt;

die Schmähungen derer, die dich schmähen, 


haben mich getroffen.

A:
„Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich.“

V:
Ich bete zu dir,

Herr, zur Zeit der Gnade.
    
Erhöre mich in deiner großen Huld,

Gott, hilf mir in deiner Treue!

A:
„Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich.“

V:
Schaut her, ihr Gebeugten, und freut euch;

ihr, die ihr Gott sucht: euer Herz lebe auf!

Denn der Herr hört auf die Armen,

er verachtet die Gefangenen nicht.

A:
„Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 69 , 8. 10. 14. 33-34

KV:
GL 733/1; nicht im GLÖ; T 2041

K:
„Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen.“

A:
„Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen.“

V:
Herr, deinetwegen erleide ich Schmach,

und Schande bedeckt mein Gesicht.

Denn der Eifer für dein Haus hat mich verzehrt;

die Schmähungen derer, die dich schmähen, 


haben mich getroffen.

A:
„Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen.“

V:
Ich bete zu dir,

Herr, zur Zeit der Gnade.
    
Erhöre mich in deiner großen Huld,

Gott, hilf mir in deiner Treue!

A:
„Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen.“

V:
Schaut her, ihr Gebeugten, und freut euch;

ihr, die ihr Gott sucht: euer Herz lebe auf!

Denn der Herr hört auf die Armen,

er verachtet die Gefangenen nicht.

A:
„Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 69 , 8. 10. 14. 33-34

KV:
GL 711/1 (= GL 526/5); GLÖ 229; T 2054

K:
„Herr, erhebe dich, hilf uns und mach´ uns frei.“

A:
„Herr, erhebe dich, hilf uns und mach´ uns frei.“

V:
Herr, deinetwegen erleide ich Schmach,

und Schande bedeckt mein Gesicht.

Denn der Eifer für dein Haus hat mich verzehrt;

die Schmähungen derer, die dich schmähen, 


haben mich getroffen.

A:
„Herr, erhebe dich, hilf uns und mach´ uns frei.“

V:
Ich bete zu dir,

Herr, zur Zeit der Gnade.
    
Erhöre mich in deiner großen Huld,

Gott, hilf mir in deiner Treue!

A:
„Herr, erhebe dich, hilf uns und mach´ uns frei.“

V:
Schaut her, ihr Gebeugten, und freut euch;

ihr, die ihr Gott sucht: euer Herz lebe auf!

Denn der Herr hört auf die Armen,

er verachtet die Gefangenen nicht.

A:
„Herr, erhebe dich, hilf uns und mach´ uns frei.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 5, 12-15

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Durch einen einzigen Menschen 

kam die Sünde in die Welt 

und durch die Sünde der Tod, 

und auf diese Weise gelangte der Tod zu allen Menschen, 

weil alle sündigten.

Sünde war schon vor dem Gesetz in der Welt, 

aber Sünde wird nicht angerechnet, 

wo es kein Gesetz gibt;
dennoch herrschte der Tod von Adam bis Mose 

auch über die, welche nicht wie Adam 

durch Übertreten eines Gebots gesündigt hatten; 

Adam aber ist die Gestalt, 

die auf den Kommenden hinweist.

Doch anders als mit der Übertretung 

verhält es sich mit der Gnade; 

sind durch die Übertretung des einen 

die vielen dem Tod anheimgefallen, 

so ist erst recht die Gnade Gottes und die Gabe, 

die durch die Gnadentat des einen Menschen Jesus Christus bewirkt worden ist, 

den vielen reichlich zuteil geworden.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Der Geist der Wahrheit 


wird Zeugnis geben für mich;

und auch ihr sollt Zeugen sein.




(vgl. Joh 15, 26b. 27a)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 26-33)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Zunächst verdeckt, jetzt offenbar, - 



Gott hat gezählt ein jedes Haar, -



er ist besorgt um seine Schar. - 



Halleluja.

oder:

V:
2. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, Gott hat euch auserwählt, - 



die Haare auf dem Kopf gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 26-33

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln:
Fürchtet euch nicht vor den Menschen! 

Denn nichts ist verhüllt, was nicht enthüllt wird, 

und nichts ist verborgen, was nicht bekannt wird.
Was ich euch im Dunkeln sage, 

davon redet am hellen Tag, 

und was man euch ins Ohr flüstert, 

das verkündet von den Dächern.

Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, 

die Seele aber nicht töten können, 

sondern fürchtet euch vor dem, 

der Seele und Leib ins Verderben der Hölle stürzen kann.

Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? 

Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde 

ohne den Willen eures Vaters.

Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.
Fürchtet euch also nicht!

Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.

Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, 

zu dem werde auch ich mich 

vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, 

den werde auch ich vor meinem Vater im Himmel verleugnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 26-33

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Fürchtet euch nicht vor den Menschen! 

Fürchtet euch nicht vor denen, 

die den Leib töten, 

die Seele aber nicht töten können, 

sondern fürchtet euch vor dem, 

der Seele und Leib

ins Verderben der Hölle stürzen kann.

Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? 

Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde 

ohne den Willen eures Vaters.

Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.
Fürchtet euch also nicht!

Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.

Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, 

zu dem werde auch ich mich 

vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, 

den werde auch ich vor meinem Vater im Himmel verleugnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Im heutigen Evangelium sagt Jesus dreimal: „Fürchtet euch nicht“
. 

Und ich meine, das ist schon eine Überlegung wert.

Es gibt ein ähnliches Osterevangelium, 

wo Jesus dreimal zu seinen Jüngern sagt: „Friede sei mit euch!“
, 

wohl nicht nur zum Gruß!

Jesus verleiht seinem Wort durch Wiederholung Nachdruck.

Das Wort: „Fürchtet euch nicht“
, 

ist ein Wort des Trostes und der Ermutigung.

Angeblich steht es insgesamt 365mal in der Heiligen Schrift.
 

Ohne das jetzt nachzuprüfen, 

es ist doch eine interessante Feststellung!

Ist es ein Zufall oder eine verborgene Botschaft, 

daß wir jeden Tag des Jahres auf Gott vertrauen sollen?

Bei uns sind alle Haare auf dem Kopf gezählt,
 

der liebe Gott weiß um jedes kleinste Detail!

(- Nicht aber als der strafende,

sondern als der fürsorgende und liebende Gott -).

Nichts geschieht ohne den Willen des Vaters,
 

und Gott will sicher nur das Beste, 

er führt und leitet uns.

Jedem persönlich ist gesagt, 

was damals Jesaja zu Israel sagte:

„Fürchte dich nicht, denn ich bin bei dir; 

hab keine Angst, denn ich bin dein Gott. 

Ich helfe dir und mache dich stark,

ich halte dich mit meiner rettenden Hand.“

II.

Gottes Wort gilt aber nicht nur jedem persönlich.

Jesus spricht das gesamte Gottesvolk an, die Kirche, 

wenn er sagt:

„Fürchte dich nicht, du kleine Herde!

(- Denn euer Vater hat beschlossen, 

euch das Reich zu geben. -)“

So hat auch der Engel 

den Hirten auf dem Feld verkündet:

„Fürchtet euch nicht, 

denn ich verkünde euch eine große Freude, 

die dem ganzen Volk zuteil werden soll“
.

III.

Ist die Frohe Botschaft, 

dieser Trost: „Fürchtet euch nicht“
, 

der ganzen Kirche zugesagt,

so ist uns aufgetragen, 

diese Frohbotschaft weiterzusagen:

„Sagt den Verzagten: 

Habt Mut, fürchtet euch nicht!

Seht, hier ist euer Gott!“

Im Verkünden dieser Frohbotschaft ist es Jesus selbst,
 

der durch seine Kirche die Welt ermutigt: 

„Fürchtet euch nicht!“

Hat er doch gesagt: 

„Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.“

Ich nehme mir selber vor, weiter furchtlos zu vertrauen,

mir gar nicht auszudenken, was mich ängstigen sollte.

Schätzen wir die Gegenwart, in der wir leben,

reich beschenkt durch die Vergangenheit,

Gott wird gewiß auch unsere Zukunft sein.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Laß uns froh und dankbar sein 

für das vergangene Arbeitsjahr und die kommende Ferienzeit.

2. Stärke uns im Bewußtsein, von Gott geliebt 

und wohlbehütet zu sein.

3. Stehe den Kranken bei, daß sie im Kreuz 

Liebe, Trost und neue Kraft erkennen.

4. Schenke deine Liebe und die Gabe des Geistes 

allen Völkern der Erde, 

daß Liebe den Haß überwindet, 

und Frieden die Kriege beendet.

5. Laß durch das Wirken der Kirche die Gnade Gottes 

vielen reichlich zuteil werden.

6. Erweise deine (- unendliche -) Liebe unseren Verstorbenen, 

daß sie leben in Glück und Vollendung.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

unter den Gestalten von Brot und Wein,

die den Frieden und die Einheit bezeichnen,

feiern wir das Opfer deines Sohnes.

Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar

und danken dir für deine Hilfe,

die wir im vergangenen Schul- und Arbeitsjahr

erfahren haben.

Gib, 

daß wir auf allen Wegen unseres Lebens

deine (- uns -) liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott, 

wir danken dir für das zu Ende gehende 

Schul- und Arbeitsjahr

für alles, 

was du uns in deinem Sohn geschenkt hast.

Hilf uns,

im täglichen Leben zu verwirklichen,

was er uns bereitet.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen rufen wir zu dir:
Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Präfation: MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
oder:

MB 1106 („Präfation vom Heiligen Geist - B“)

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29
Präfation für Sonntage VI

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation „Vom Heiligen Geist - B“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn deine Vorsehung waltet über jeder Zeit;

in deiner Weisheit und Allmacht


führst du das Steuer der Kirche

und stärkst sie durch die Kraft des Heiligen Geistes.

In ihm kann sie allzeit auf deine Hilfe vertrauen,

(13)  in Not und Bedrängnis zu dir rufen

(2)  und in Tagen der Freude dir danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)

V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -, mit dem heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:

I.

„Wir leben in unruhiger Zeit;

unruhig empfanden die Menschen

ihre Zeit wohl immer.

Wir bereiten uns und anderen Streß,

wir durchleiden Ängste,

wir bangen um die Zukunft.

Auch für die Kirche sind die Zeiten unruhig,

und so war es schon immer.

Abwanderung und Verfolgung

sind ihr nicht fremd.

Aber bei all dem dürfen wir wissen:


Der Herr ist bei uns im Boot.

Er ist bei uns.

Er hat sein Schiff nie im Stich gelassen,

er wird es in keiner Not verlassen.“

oder:

II.

„Herr,

schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, 

wie sehr ich dich brauche.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie 

im Sakrament.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

um dir 

(- für das vergangene Schul- und Arbeitsjahr -)

zu danken,

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe,

und schenke uns in allem ein freudiges Herz,

damit wir in dir das Ziel unseres Lebens finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du hast uns im vergangenen Arbeitsjahr

auf all unseren Wegen geleitet.

Bleibe bei uns in ihm,

der uns das ewige Leben erworben hat,

Christus, unserem Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

Du hast die ganze Schöpfung erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und versage uns nie deine Hilfe.

Laß uns - in dir geborgen -

einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

in den heiligen Gaben empfangen wir neue Kraft.

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und versage uns nie deine Hilfe.

Laß uns - in dir geborgen -

einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 551 („Im Jahreskreis V“)
oder:

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 551 („Im Jahreskreis V“)
(123)  Gott, der allmächtige (2)Vater, segne euch;

(1)  er bewahre euch vor Unheil und Schaden. (Amen.)
(123)  Er öffne eure Herzen für sein gött(2)liches Wort

(1)  und bereite sie für die unvergänglichen Freuden. (Amen.)

(123)  Er lasse euch erkennen, was (2)zum Heil dient,

(1)  und führe euch (- auf dem Weg seiner Gebote -)

zur Gemeinschaft der Heiligen. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)

der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 


vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 


an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,

(1)  an der die Welt 


die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt


vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 


an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,

(1)  an der die Welt 


die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet )
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt


vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 


an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,

(1)  an der die Welt 


die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“) oder: MB 1106f („Präfation vom Heiligen Geist - B“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29; Feierlicher Schlußsegen: MB 551 („Im Jahreskreis V“); Liedvorschlag: GL 344 (Nr. 289) „Herr, deine Güt ist unbegrenzt“; (zur Danksagung) GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“ oder GL 957 (Nr. 917) „Ein Danklied sei dem Herrn“


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Mt 6, 31-33; 7, 7-11; 18, 19; 21, 22


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. MB 306/5


� MB 160f


� MB 798


� vgl. MB 241; MB 705


� vgl. Jer 20, 10-13


� vgl. Jer 20, 10-13


� vgl. Röm 5, 12-15


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 10, 26-33


� vgl. Mt 10, 26-33


� Mt 10, 26. 28; vgl. Mt 10, 31


� Joh 20, 19. 21. 26


� Mt 10, 26. 28; vgl. Mt 10, 31


� vgl. KKK 227; 305


� vgl. Tasch J., Kinderpredigt: „Keine Angst vor der Angst“: Der Prediger und Katechet 135 (1996) 458


� vgl. Mt 10, 30


� vgl. Mt 10, 29


� vgl. Röm 8, 28; KKK 74; 260; 312-314; 321f


� Jes 41, 10; vgl. Jes 43, 1. 5


� Lk 12, 32


� Lk 2, 10


� Mt 10, 26. 28; vgl. Mt 10, 31


� Jes 35, 4


� vgl. KKK 1084; 1088


� Mt 28, 10


� Mt 28, 20


� vgl. MB 916; MB 1058


� vgl. MB 1081; MB 1080


� vgl. MB 697; MB 144 (= MB 148; MB 158; MB 163; MB 165; MB 176; MB 183); MB 162


� vgl. MB 349/4; MB 916


� vgl. MB 395; MB 408f


� vgl. MB 1106


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 88


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� vgl. MB 1081


� vgl. MB 49; MB 702


� vgl. MB 229; MB 224


� vgl. MB 229; MB 224


� MB 529


� Feierlicher Schlußsegen: MB 551 („Im Jahreskreis V“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





